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Die ziemlich turbulente Geschichte Schlesiens – die Region war
mehrmals in polnischen, tschechischen, preußischen, österreichischen,
deutschen Händen – hatte ihre Auswirkungen auf seine sprachliche
Landschaft, in der phasenweise Deutsch und Polnisch wechselhaft die
Rollen der wichtigsten schlesischen Sprachen spielten. Seit 1945 ist
beinahe die ganze – in vielen Aspekten eher uneinheitliche – Region
ein Teil des polnischen Staates und Polnisch ist die dominante Sprache
im heutigen Schlesien. Wie ist das schlesische Polnisch? Welchen
Status hat dort Deutsch? Welche anderen Sprachen gestalten das
gegenwärtige Bild der Region mit? Im Vortrag wird versucht diese
Fragen zu erläutern. 
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